


SCHWARZENFELD. „Naturverbunden-
heit, Ruhe, Interesse für die Umwelt.“
Das antwortet Benedikt Lingl, wenn
man ihn fragt, was man mitbringen
muss, um sich für das Hobby Angeln
begeistern zu können. Der 15-Jährige
war einer der 30 begeisterten Kindern
und Jugendlichen, die beim Jugend-
zeltlager des Schwarzenfelder Angel-
vereins am vergangenen Wochenende
ihrer Leidenschaft für ihr Hobby in ge-
selliger Runde freien Lauf lassen konn-
ten.

In der Gruppe der Teilnehmer wa-
ren aber nicht nur Mitglieder der Ju-
gendgruppe des Angelvereins wie Be-
nedikt Lingl, der selbst schon seit vier
Jahren mit dabei ist. Auch Einsteiger
und komplette Neulinge auf diesem
Gebiet waren erwünscht und will-
kommen, damit sie einmal in das Hob-
by Angeln hineinschnuppern konn-
ten. Das Angebot nahmen auch einige
wahr. Aus Amberg, Nabburg und
Schwandorf kamen sie unter anderem
zum Zeltlager auf einer Wiese zwi-
schen dem Messmannweiher und der
Naab.

Zwei Tage lang wurde ihnen und
auch den anderen die Möglichkeit ge-

boten, unter fachgerechter Anleitung
Neues zu lernen und auszuprobieren.
Wie zum Beispiel „Feedern“, das Anlo-
cken der Fische mithilfe von Futter
oder auch Fliegenfischen. Für letzteres
hatte der Angelverein sogar eine echte
Koryphäe auf dem Gebiet Fliegenbin-
den geholt: Hardy Benthin wurde Drit-
ter bei den Deutschen Meisterschaften
im Fliegenbinden und teilte sein Wis-
sen nur allzu gern mit den Nach-
wuchsanglern.

Bei der Theorie allein blieb es natür-
lich nicht. Schon bald wurde das Er-
lernte in die Praxis umgesetzt. Der ers-
te Fang ließ nicht lange auf sich war-
ten. Der elfjährige Korbinian Lotter,
Sohn des Jugendleiters Franz Lotter,
war der erste, der einen Fisch am Ha-
ken hatte. Und dann auch noch ein
ganz schönes Kaliber: einen 29 Pfund
schweren Karpfen. Noch schnell ein
Foto als Beweis gemacht und dann
wurde das Tier wieder in die Weiher

entlassen. Für den glücklichen Angler
gab es einen Preis. Denn beim Zeltla-
ger wurde jeder Fang belohnt – stilecht
mit Sachpreisen rund um das Thema
Angeln.

Für die Jugendlichen des Schwar-
zenfelder Fischervereins ist das alljähr-
liche Zeltlager der Höhepunkt des An-
geljahres. Zwei Tage Angeln nonstop,
das lässt sich schwer toppen. Für die
Organisatoren steckt neben dem Spaß,
aber auch noch etwas anderes hinter
der Idee: „Wir wollen bei den Jugendli-
chen einen Bezug zur Natur herstel-
len“, erklärte Jugendleiter Lotter.

Nicht nur mit dem Zeltlager, son-
dern mit der gesamten Jugendarbeit
des Vereins. Auf dem Programm der
Jugendgruppen stünde nämlich nicht
nur Angeln, sondern auch Nistkästen-
bauen undUferreinigung.

Was der Fischerverein damit auch
bewirken möchte: „Angler sollen
nicht immer die Buh-Männer sein,
wenn es um die Umwelt geht.“ Denn
die Liebe zur Umwelt undNatur sei ge-
rade das, was den Angler mit seinem
Hobby verbinde. (sri)

Anglerwerfen nicht nur denKöder aus
ANGELSPORTDas Zeltlager des
Schwarzenfelder Angelver-
eins bot zwei Tage lang Gele-
genheit, Neues zu erlernen
und auszuprobieren.

Erlerntes wurde im Zeltlager sofort in die Praxis umgesetzt. Foto: Rieder
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AUS DER VG SCHWARZENFELD

SCHWARZENFELD

Apotheken-Notdienst: Heute
Kreuzberg-Apotheke, Schwandorf,
Breite Straße.

Die Wertstoffsäckewerden am
Dienstag abgeholt in Asbach,
Schwaig, Traunricht, Pretzabruck
und Zilchenricht sowie in Sonnenried,
Hohenirlach, Ameisgrub und Ödhof.

FFW:Monatsversammlung heute um
19.30 Uhr im Gerätehaus.

Männerjahrgang 1928/29: Treffen
heute um 14.30 Uhr im Cafe zum
Beck.

Modellbahnstammtisch: Treffen
heute um 19.30 Uhr im Gasthaus
Plank.

Versehrtensportverein: Radltour
heute. Treffpunkt um 17 Uhr am ehe-
maligen Sudi-Parkplatz. Bei Regen

wirdmit dem Auto gefahren.

FC-Tennisabteilung: Schnupperkurs
für Interessenten heute von 16 bis
17.30 Uhr am Tennisplatz. Mixed-
Doppelrunde heute ab 18 Uhr.

Kolpingsfamilie: Frauen-Kalligra-
phie-Treff mit Klara Bauer entfällt im
August.

Wanderfreunde: Teilnahme amWo-
chenende an den IVV-Wanderungen
inWetterfeld, Eschenfelden und
Hainsacker, Meldungen für die Grup-
penwanderungen bis Mittwoch bei
Günter Schug, Tel. 90 17 62. Abfahrt
um 7 Uhr am topkauf-Parkplatz.

FFW Frotzersricht:Die Rentner tref-
fen sich amMittwoch um 16 Uhr
beim Backofen am FFW-Haus.

Frauenjahrgänge 1923-1926: Tref-
fen amMittwoch um 14 Uhr im Cafe
zumBeck.

Schülerinnenjahrgang 1935/36:
Treffen amMittwoch um 15 Uhr im
Cafe Central.

Frauenjahrgang 1931/32: Treffen
amMittwoch, 15 Uhr im Cafe Central.

Wanderfreunde Irrenlohe: Teilnah-
me amWochenende an den IVV-
Wanderungen inWetterfeld, Eschen-
felden und Hainsacker. Meldungen
für die Gruppenwanderungen bis
Mittwoch beim 1. Vorsitzenden Josef
Schreier, Tel. 97 84.

Marienkirche:Montag 8.00 L. Ginde-
le f. L. Pangerl/Fam. O. Schmid f. M.
Neidl. „St. Dionys“: 17.00 Rosenkr.,
17.30M. Scheuerer f. Vater u. Tante
Walburga z. Sttg./Fam. Ziehm f. Va-
ter A. Hofbauer. Dienstag: 8.00 Schü-
lerinnen 1936/37 f. E. Scharf/E. Eich-
mann f. L. u. K. Eichmann.

Miesbergkirche:Dienstag 6.30 Fam.
Niederalt für die Armen Seelen. (sas)

FC, Fußball:Heute Training F-Junio-
ren 15.45 bis 17.15 Uhr, E-Junioren
17.30 bis 19 Uhr, B-Juniorinnen 18.30
Uhr, 1. Mannschaft ab 19 Uhr.

FC-Handball:Heute TrainingMinis 17
Uhr (NadjaWarta), E-Jugend 18 Uhr
(Ursl Fleischmann /Petra Flierl), 19
Uhr weibl.A-Jugend (Markus Herzog).

FC, Judo: Heute Training für Kinder
ab sechs Jahren von 16 bis 17.30 Uhr,
19 bis 20.30 Uhr Judoselbstverteidi-
gung für Frauen ab 16 Jahren.

Priesterhilfswerk: Heute, 17 Uhr in
St. Martin Betstunde.

VdK-Sprechtag:Der Sprechtag des
VdK-Kreisverbands amDienstag, in
Schwarzenfeld, Nabburg undWern-
berg-Köblitz entfällt.
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POLIZEIBERICHT

Mann wollte gefälschtes
Rezept einlösen
SCHWARZENFELD.AnErsatzdrogen
wollte ein Unbekannter am Freitag
um 17.10 Uhr in einer Apotheke in der
NeuenAmberger Straße gelangen. Da-
zu hatte er einen vermutlich gestohle-
nen Rezeptvordruckmit der Anschrift
einer nicht existenten Person aus
Schwandorf versehen und ihr ein als
Ausweichdroge bekanntes Schmerz-
mittel verordnet. Der Dienst habenden
Apothekerin kam das Rezept aller-
dings sofort verdächtig vor. Als der Un-
bekannte bemerkte, dass die Verord-
nung telefonisch genauer überprüft
wird, verließ er ohneMedikament die
Apotheke. Der Täter wirdwie folgt be-
schrieben: etwa 25 Jahre alt, 1,78Meter
groß, schlank, dunkle, kurze, lockige
Haare. Bekleidet war ermit einem
schwarz-weißen T-Shirt. Nach Anga-
ben der weiblichenApothekenange-
stelltenwar derMann sehr gepflegt
und gut aussehend, wie es im Polizei-
bericht heißt.WerHinweise auf die
Person geben kann, soll sich bei der PI
Nabburg, Tel. (0 94 33) 2 40 40melden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Spiegel und Blinker
an Lkw beschädigt
SCHWARZENFELD.Den linkenAußen-
spiegel sowie das vordere linke Blin-
kerglas hat ein unbekannter Täter in
der Nacht von Freitag auf Samstag an
einem Lkwbeschädigt. Der Lkw der
MarkeMitsubishi war in der Haupt-
straße 30 abgestellt. Der Sachschaden
beträgt rund 300 Euro. Hinweise an
die PI Nabburg, Tel. (0 94 33) 2 40 40.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Handfester Streit
unter Frauen
SCHWARZENFELD. ZuHandgreiflichkei-
ten zwischen Frauen ist es am Samstag
gegen 0.30 Uhr im „Momo“ in Traun-
richt gekommen. NachMitteilung der
Polizei Nabburg gerieten die Frauen
dort zunächst in Streit. In dessen Ver-
lauf schlug zuerst eine 27-Jährige der
16-jährigen Geschädigtenmit der fla-
chenHand ins Gesicht, anschließend
bekam die Geschädigte noch von einer
14-Jährigen einen Faustschlag aufs Au-
ge.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Trunkenheitsfahrt in
Schwarzach verhütet
SCHWARZACH.AmSamstag um
0.15 Uhr bemerkte eine Streifenbesat-
zung der PI Nabburg auf einemRast-
platz zwischen Schwarzach undAlt-
falter eine größere Gruppe von jungen
Leuten. Bei der näherenÜberprüfung
stellten die Beamten fest, dass die Per-
sonen nicht nur ihre Fahrzeuge son-
dern auch noch eine Kiste Bier dabei
hatten. Nachdem bei einem 28-jähri-
gen Pkw-Besitzer ein Alkotest positiv
verlief, musste er seinen Autoschlüssel
abgeben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fünf Leichtverletzte bei
Unfall in Schmidgaden
SCHMIDGADEN. Fünf Personen sind bei
einemUnfall am Sonntag um 1.50 Uhr
in Schmidgaden verletzt worden. Eine
21-jährigewolltemit ihremVW-Golf
von der Hauptstraße kommend nach
links in die Trischinger Straße abbie-
gen. Dabei übersah sie einen entgegen-
kommendenWagen, der von einem
19-Jährigen gesteuert wurde. Nach
demZusammenstoß kam das Auto des
19-Jährigen nach links von der Fahr-
bahn ab, prallte gegen einen Stromver-
teilerkasten, eine Straßenlaterne, ei-
nenWegweiser und einen Garten-
zaun, ehe derWagen endgültig zum
Stehen kam.
Im Pkwder Unfallverursacherinwur-
den zwei Personen leicht verletzt, im
anderen Fahrzeugwurden alle drei In-
sassen leicht verletzt. Die ärztliche
Versorgung der Verletzten erfolgte
noch an der Unfallstelle durch BRK
undNotarzt. AmVerteilerkasten
musste durch E.ON der Strom abge-
schaltet werden, zur Verkehrsregelung
sowie Reinigung der Fahrbahnwurde
die FFWSchmidgaden an die Unfall-
stelle gerufen. Bei demUnfall entstand
ein Gesamtschaden inHöhe von rund
15 000 Euro.

SCHWARZENFELD. Die Pretzabrucker
Fischkirwa hat nichts von ihrer Anzie-
hungskraft verloren. Sie war gestern
wieder Ziel zahlreicher Gäste, die von
der Freiwilligen Feuerwehr mit Fisch-
spezialitäten aufs Beste bewirtet wur-
den. Der starke Besuch bewies, daß
sich die Pretzabrucker Organisatoren
einen guten Ruf als Gastgeber erwor-
ben haben.

Schon beim Gottesdienst, der tradi-
tionell zur Fischkirwa gehört, war das
Zelt gefüllt und viele Gäste erlebten
diesen auch an den außen aufgestell-
ten Tischen mit. Pfarrer Jakob Dötsch,
der besonders der verstorbenen Mit-
glieder der Wehr gedachte, stellte sei-
ne Predigt nach dem Evangelium von
der Brotvermehrung unter das Thema
„Unsere Verantwortung für das Brot“.
Er sprach vom Überfluß und der Ver-
antwortung der Menschen für die
Hungernden in der Welt. Gott hat die
Welt reich genug geschaffen, um alle
zu ernähren. Darum sei der Hunger in
derWelt nicht ein ökonomisches, son-
dern ein sittliches Problem, sagte er
und appellierte an die Gerechtigkeit.
Der Werkchor Cremer + Breuer brach-
te unter der Leitung von Erwin Oppelt

die stimmungsvolle „Waldlermesse“
zu Gehör, auf Zithern begleitet von
Birgit Lehner und Barbara Lang.

Bereits die Gottesdienstbesucher
folgten bereitwillig der Einladung von
FFW-Vorstand Ludwig Forster. Zum
Mittagstisch waren alle Plätze im Zelt
und im Freien besetzt. Küche, Grill
und die Bedienungsmannschaft hat-
ten alle Hände voll zu tun, um die Gäs-
te zufrieden zu stellen. Das Angebot
war reich und für jeden war etwas da-
bei. Wer keinen Karpfen, Forellen,
Zander im Bierteig oder den „Pretza-
brucker Fischteller“ kredenzt bekom-
men wollte, für den gab es panierte
Gockerl und Bratwürsteln vom Grill.
Und dazu natürlich auch schmackhaf-
te Salate. Ebenso stark war dann der

Andrang zum Kaffee und dem reichen
Kuchenbüfett aus Mutters Küche. Na-
türlich gab es auch Kirwa-Kücheln.
Denn die Fischkirwa ist eine echte Ge-
meinschaftsleistung, bei dem alle an-
packen. „Immerhin sind rund 100 Per-
sonen in zwei Schichten auf den Bei-
nen“, sagten Ehrenvorstand Hans
Schießl und Vorstand Ludwig Forster,
um das ganze Drumherum zu meis-
tern.

Auch das nicht zu heiße Wetter
paßte, um an der Schwarzach gesellige
und gemütliche Stunden zu verbrin-
gen. Die Kinder konnten sich in der
Hüpfburg oder an den Kickern die Zeit
vertreiben. Und am Nachmittag sorgte
Alleinunterhalter Reinhold Dobler
musikalisch für Stimmung.

TRADITIONDie Pretzabrucker
Fischkirwawarwieder sehr
gut besucht.

Karpfen, Forellen undZander locktenGäste an

Fisch in allen Variationen gab es bei
der traditionellen Fischkirwa.

Der Werkchor Cremer + Breuer umrahmte den von BGR Dötsch zelebrierten Gottesdienst. Fotos: Schießl
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„Naturverbundenheit, Ruhe,
Interesse für die Umwelt.“
BENEDIKT LINGLAUFDIE FRAGE,WAS
MANMITBRINGENMUSS, UMSICH
FÜRDASHOBBYANGELNBEGEISTERN
ZUKÖNNEN
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